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* 0©im Geländeläut geht es 
im wahrsten Stnne des Wortes 
über Stock und über Stein Je 
nach Altersklasse beträgt die 
Stfeckenluhrung 1 500 m bis 
3000 m Unlerwegs wird mil 
dem KK-Gewehr aut Klapp- 
scheiben geschossen, und des 
aul 50 m Entfernung Wird eine 
Scheibe mehl gelrohen ist eine 
Strafrunde von 100 m fällig. Bei 
einem weiteren Kontrollpunkt 
hat der Wettkämpfer eine 
Übu ng shandg ra nate zu werte n 
Oie geforderte Weite ist von 
der Allersklasse abhängig Für 
die weibliche Jugend und für 
die Frauen beträgi sie 20 m, für 
die männliche Jugend B 30 m. 
für die Jugend A 35 m, für die 
Junioren 40 m und für die Se¬ 
nioren 45 m. Eine Mannschaft 
besteht aus vier Wettkämpfern 
Die Wetlkampfbekleidung muß 
Knte und Ellenbogen bedek- 
ken Das Schuhwerk ist belie¬ 
big. Spikes dürfen es allerdings 
nicht sein, doch was will man 
damit auch im Gelände 7 * 



Lauf mit Hindernissen 



* Rund gehr es wiederum in 
des Wortes wahrer Bedeutung 
be» der Hmdernisstafeite Ein 
Kurs von 400 bis 500 m halt 
allerlei Tücken bereit Da geht 
es im Gratsehsprung über 
einen Bock, dann über die Es¬ 
kaladierwand und über eine 
Wippe Em sogenannies Fen¬ 
ster ist zu durchkriechen über 
eine Hürde Zu springen und 
eine Mumtionskisie zu Irans - 


portieren Anschließend müs¬ 
sen die Wettkämpfer durch ein 
Knechhinderms, wobei den 
Damen dieses erspart bleib! 
ebenso der Gratschsprung, die 
Eskaladierwand und der Trans- 
port der Mumhonskiste 
Danach isl Treffsicherheit beim 
Schießen mit dem Luftgewehr 
gefragt, sonst gibt es Strafrun¬ 
den. Nach dem Wurf einer 
Ubungshandgranate werden 



ein Querbalken und ein 2 m 
breiter Graben übersprungen 
Ein Schwebebalken ist dann 
das letzte Hindernis, An einer 
Trage warten die beiden ersten 
Wettkämpfer auf ihren dritten 
Mann, der ja zu einer Mann¬ 
schaft gehört Ihn müssen sie 
durch das Ziel tragen Im Lauf¬ 
schritt, versteht sich, denn ersl 
im Ziel wird die Zen gestoppt 



* Ein Schutzenduell har 
durchaus etwas mit Duellieren 
im althergebrachten Sinne zu 
tun Hier kommt es auf schnel¬ 
les und treffsicheres Schießen 
mil dem KK-Gewenr aut Klapp- 
sc he Eben an Jeweils dre> Wett¬ 
kämpfer aus einer Mannschaft 
treten gegen eine andere 
Mannschaft an Es beginnt mit 
einem 25-m- bis SO-m-Lauf zur 
Feuerlime Dann ist auf die drei 
50 m entfernten Scheiben vor 
der Gegenmannschaft zu 
schießen Die Schußbahnen 
kreuzen sich also Jeder 
Schutze hat drei Patronen Die 
MannschaM, die zuersi die geg¬ 
nerischen Scheiben getroffen 
hat ist Sieger So einfach ist 
das. aber äußerst spannend 
* 






































































